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Herrn  
Bezirksbürgermeister 
Andreas Hupke 

Herrn  
Bürgeramtsleiter 
Dr. Ulrich Höver 

Herrn 
Stadtdirektor 
Guido Kahlen 

Eingang beim Bezirksbürgermeister:  

AN/1600/2015 

Antrag gem. § 3 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 05.11.2015 

 

 

Klärung der Situation Gereonskloster 

Sehr geehrte Herren, 

die CDU-Fraktion in der Bezirksvertretung Innenstadt bittet Sie, folgenden Antrag auf die 
Tagesordnung der nächsten Bezirksvertretungssitzung zu setzen: 

Die Verwaltung wird gebeten, geeignete Maßnahmen der Bezirksvertretung zur 

Beschlussvorlage vorzulegen, um den Bereich Gereonskloster autofrei zu gestalten und somit 

dem ursprünglichen Bebauungsplan des denkmalgeschützten Raumes  zu entsprechen. 

 

BEGRÜNDUNG: 

 

Im Rahmen von Baumaßnahmen im Gereonsviertel war es dem Bezirksvertretungsgremium 

immer wichtig, dass nicht zu nah und zu hoch an die Kirche St. Gereon gebaut wird. 

In diesem Zusammenhang wurde ebenfalls zugesagt, dass der Bereich Gereonskloster, wo 

sich noch die Fundamente des alten Kreuzganges befinden und der unter Denkmalschutz 

steht, autofrei bleiben soll. 

 

Hierzu fanden bereits Ortstermine statt, um Lösungsansätze zu finden. 

 

Bis heute ist die Situation absolut unbefriedigend. Der denkmalgeschützte Platz wird 

weiterhin als kostenloser Parkplatz (u.a. Hotelgäste/Eltern des Kindergartens)  missbraucht. 

Die Einfahrt zum Hotel wurde durch eine neue Beflasterung verfestigt und dabei platzmäßig 

erweitert. 

Eine entsprechende Beschlussvorlage wurde der Bezirksvertretung nicht vorgelegt. 
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Um hier keine falsche Tradition aufkommen zu lassen, muss die Situation endgültig geklärt 

werden. Die seinerzeit zugesagten Platzgestaltungselemente  müssen nun final realisiert 

werden. 

Hierzu müssen neue Maßnahmen getroffen werden, da die bisherigen offenbar nicht die 

gewünschte Wirkung erbringen.  

Zusätzlich soll geklärt werden, ob für den auf dem Platz abgestorbenen Baum eine 

Ersatzpflanzung vorgenommen wird. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Ralf Uerlich 

Fraktionsvorsitzender 
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